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*lIbb. 18. 55ans von SBartels: iUlonbnacbt am 8uiberiee. 1894. @

Copyright 1896 by Photographische Gesellschaft, Berlin. (811 Seite 46.)

wiebergegeben, gerabegu als eine Slluftration aus ienen Etagen ericl3eint, io bleibt
es hoch bus 2Reiultat fünftleriicher lewägungen‚ vornehmlich im 55inblicf auf Die
altmeifterlicbe fiompoiition. {Dabei welche Gebär‘fe in Der (Sbarafteriitif Der bar:
geltellten €Berionen! 8ebe iii anguiel3en als Qlusbrucf einer 8bee, hie has gan5e

fiBerf beberricbt: ber Ginbrucf ber $?ufif, ber Sauber, hen ein eingelner als Goliit,

“15 %übrenber auf Die ?)Jtitwirfenben iowobl als auch auf bie lauicbenben Su:
börer ausübt: Gruppen, georbnet um einen beberricbenben é)lllittelpunft‚ her in Der

($eitalt bes %löte ipielenben Rönigs fid)tbur vor aller Qlugen itebt. 2Dtan fönnte

bieies ÜB€tf auch „(Ein“ %lötenfon5ert nennen, würbe Die €Ulacbt bet 9]?uiif ge:

id)ilbert finben, wobei hie S13erionennamen völlig gleichgültig werben.

_ ‚Später manbte [ich 2)lllengel ben neuen ‘J3roblemen ber %reilicbtmalerei au,

Öle tl)n nach einem gJlu‘fentl9alt in Tsaris im Sabre 1855 völlig gefangennabmen.

ß_”:r neriucbte hie 213irfliclfieit 511 erobern unb mit Roble, fireibe, $uidje, QBaiier,
bl betätigte er fiel) auf allen ®ebieten ber 2Utalerei. 9J2it itaunenswertem %lei’ß
hat er lauienbe von %ilbern gemalt: 8anbfchafien, $iere, erbeiter, %eftgüge‚

Gtraßen, ‘BIÖB€‚ 3bt)llen, Snnentäume, Gtilleben, bramatiicl)e .Qämpfe, Das Sehen
be; €Bolfes wie ber vornehmen %elt, 58ilber non vergangenen Seiten un?) augen:
bltcfsbilbfl Des Zuges. Sn feiner fiunft fit im fieime alles enthalten, was hie
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